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f. d. einspaltige Zeile
auS gewöhnl . Schrift
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je S - s.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

^ 148.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem 1 . Okt . 18SS beginnt wieder ein

neues Abonnement auf den wöchentlich 4mal
erscheinenden

Der Gesellschafter.
Die Abende werden länger , die Familie schaart

sich um den Tisch und die erste Frage ist die nach
der Zeitung . Es liest sich so nett beim Lichtschein!
— Da der Beamte , Kaufmann und Handwerker einer
regeren Geschäftszeit entgegensehen , so interessieren sie
sich mehr für die Lokalzeitung , die alle sich jetzt meh¬
renden amtlichen und privaten Ankündigungen bringt,
während der Land mann sich auf den in den letzten
Monaten so starken Arbeitsandrang nach Ruhe sehnt,
und erst jetzt mählich Zeit bekommt in ein Blatt mit
Bedacht hineinzusehen . Da ist ihm nun eine kleinere,
gutunterrichtete Zeitung , die bei billigem Abonne»
mentspreis alles Wissenswerte in gedrängter,
gemeinverständlicher Weise bringt , hochwill,
kommen . Als solche hat sich

„Der Gesellschafter"
mit seinen Gratis -Beilagen

der

„Schwäbische Landwirt"
und das

„Planderstiibchen"
längst eingebürgert.

Die Redaktion dankt für das bisher geschenkte
Wohlwollen und hofft , sich dasselbe durch stets zu-
nehmende Abonnentenzahl fernerhin erhalten zu sehen.

^ bei der großen Verbreitung
unseres Blattes sowohl in der

Stadt als auch in den Ortschaften der Umgegend
wirksam . Dieselben werden billigst berechnet und bei
öfterer Wiederholung und größeren Aufträgen ent«
sprechend hoher Rabatt gewährt.

Redaktion des „Gesellschafter".

Amtliches.
Die Ortsvorsteher

derjenigen Gemeinden , auS welchen aus Anlaß der dies¬
jährigen Kaisermanöver behufs Beförderung von Lebens¬
mitteln , Fourage und Biwaksbedürfniffen Vorspann zu
stellen war . wollen die hierüber von den Militärbehörden
ausgestellten Bescheinigungen bezw. Anerkenntnisse , sofern
Bezahlung nicht schon erfolgt sein sollte, behufs Liquidierung
der Vergütungen in Bälde hierher einsenden.

Ferner find unter Bezugnahme auf den oberamtlichen
Erlaß vom 4 . Aug . ds . Js . Ziffer 8 Abs . 3 (Gesellsch. Nr.
122 und 125 :) die von den Truppenteilen ausgestellten
Quartierbescheinigungen nebst je einer Abschrift hievon zum
Zweck der Feststellung der zu leistenden Vergütungen dem
Oberamt einzusenden . Die von den Stadtgemeinden aufzu¬
stellenden Liquidationen sind dem Oberamt ebenfalls zu
übergeben.

Nagold,  den 19 . September 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher
werden darauf aufmerksam gemacht , daß die in Nr . 124
des Gesellschafter verlangten Berichte , betr . die Einleitung
der Jahresschätzung der Gebäude , als portopflichtige Dienst¬
sache einzusenden und nicht mit Korporationsmarken zu
frankiren sind.

Nagold,  den 20 . September 1899.
K. Oberamt . Ritter.

Ragol- , Donnerstag Leu 21. September

Are die Herren Ortsvorsteher « nd die Pferdebe¬
sitzer des Bezirks betr . die Errichtung eines Be-

zirkspferdeversichernngsvereins.
In wohlmeinender Fürsorge für die Pferdebesitzer des

Bezirks hat der landwirtschaftl . Verein die Gründung eines
Bezirks -Pferdeversicherungsvereins eingeleitet und in der
Hiewegen veranstalteten Versammlung des landwirtschaftl.
Vereins am 25 . Juni d. Js . haben sich 46 Pferdebesitzer
mit ca. 100 Pferden zur Gründung eines Bezirkspserdr-
versicherungSvereins bereit erklärt.

In einer weiteren Versammlung vom 25 . Juli d. Js.
wurde für den neuen Bezirkspferdeverstcherungsverein im
wesentlichen das von der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft aufgestellte Musterstatut für Pferdeversicherungs-
vereine (abgedruckt in der Beilage zu Nr . 20 des Wochen¬
blatts für die Landwirtschaft von 1898 ) angenommen,
welchem auch die übrigen im Lande bestehenden Pferdever¬
sicherungsoereine beigetreten sind.

Von der Versammlung wurde weiter beschlossen, die
statutarische Aufnahmegebühr auf 3 ^ sestzusetzen im ersten
Jahr aber nur eine Aufnahmegebühr von 1 ^ per Pferd
zu erheben . Als vorläufiger Jahresbeitrag (Vorprämie ) ist
für das Pferd 2°/» des Versicherungswertes bestimmt worden,
wobei der Vereinsausschuß für Pferde , welche einer größeren
Verlustgefahr ousgesetzl sind, einen höheren Prozentsatz fest¬
setzen kann.

Die Entschädigung beträgt 75 °/» des Versicherungswertes
des um gestandenen oder getöteten Pferdes.

Der Erlös aus dem Kadaver verbleibt dem Versicherten,
welcher für die Verwertung und das Vergraben des Ka¬
davers auf seine Kosten Sorge zu tragen hat.

Um nun den Bezirkspferdeverstcherungsverein zur Durch¬
führung bringen zu können , sollten demselben womöglich
sämtliche Pferdedesitzer deS Bezirks beitreten.

Es ergeht deshalb hiemir an die Pferdebesitzer des Be¬
zirks die dringende Aufforderung zum Beitritt zu dem zu
gründenden Pferdeversicherungsverein.

Damit den Pferdebesitzern die Anmeldung zum Verein
erleichtert wird , werden die Herren Ortsvorsteher des Be¬
zirks ersucht , in den nächsten 14 Tage « die Pferdebesitzer
ihrer Gemeinden namentlich zum Beitritt zu dem Bezirks¬
pferdeversicherungsoerein aufzufordern und die Anmeldungen
der Pferdedesitzer sodann anher gefl. einsenden zu wollen.

Nagold,  19 . September 1899.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

_Oberamtmann Ritter ._
Die erledigte Stelle des Güterverwalters in Eßlingen wurde

dem Bahnhofverwalter Grünewald in Nagold seinem Ansuchen
gemäß übertragen. _

Gestorben : (In Amerika : Johann Georg Wurster , aus
Pfrondorf , OA . Nagold , SS I . a., in Philadelphia , Pa . — Doro¬
thea Bochina , aus Sindelfingen , OA . Böblingen , 78 I . a., in
Philadelphia , Pa .) — Marie Kazenwadel , geb. Pfleger , S7 I.
a., Stuttgart . — Paul Harr , Sohn des Oberlehrer Harr , 19 I.
a., Magstadt.

Tages -Hleuigketten.
Deutsch» Leich.

* Nagold,  21 . Sept . Aus Anlaß des Freuden¬
städter Stadtjubiläums  werden am 26 . Sept.
u . a . folgende Sonderzüge  ausgeführt:

Von Pforzheim nach Freudenstadt:
Pforzheim ab 7 .56 Bonn.
Freudenstadt an 10 .35 „

Von Freudenstadt nach Pforzheim:
Freudenstadt ab 7.05 Nachm.
Pforzheim an 9 .38 „

Die genaue Angabe der Abgangs - und Ankunftszeit in
Nagold  wird noch erfolgen.

Nagold,  20 . Sept . Mit dem 1. Januar 1900 tritt
bekanntlich das neue bürgerliche Gesetzbuch  in Kraft.
Dies ist namentlich auch für Vereine  von einschneidender
Wirkung , denn es nimmt allen denjenigen , welche sich nicht
in das von den Amtsgerichten geführte Vereinsregister ein¬
tragen kaffen oder als politische , sozialpolitische und religiöse
Vereine nicht eingetragen werden , die bisherige Rechtsfähig¬
keit, d . h.. es macht es denselben beinahe völlig unmöglich,
eine Klage zu erheben oder Vermögen zu erwerben . Da¬
für sind die Vorstände für alles , was sie als solche thun,
persönlich haftbar , ohne sich durch Vereinsbeschluß den
Rücken decken zu können . Es entsteht daher für die Ve¬
reine die unbedingte Notwendigkeit , wenn irgend möglich
sich in das Vereinsregister eintragen zu kaffen . Wirtschaft¬
liche Vereine , wie Erwerbsgenoffenschaflen , Kranken - und
Sterbekaffen , Konsumvereine , Sparkassen , Kohlenkaffen , die
nach dem Gesetz nicht eingetragen werden können , müssen
sich in Genossenschaften umwandeln . Politische , sozialpo¬
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litische, religiöse Vereine , deren Eintragung in das Ve-
reinsregister auf Einspruch der Verwaltungsbehörde abge¬
wiesen werden kann , müssen durch Statutenänderungen , ihre
bisherige Rechtsstellung zu sichern, die bisherige Handlungs-
fähigkeit des Vorstandes zu erhalten suchen.

L . Herrenberg,  19 . Sept . Die Beförderung des
seitherigen Schultheißen Vetter von Bondorf zum Amts-
pfleger deS Bezirks erheischte eine Schultheißenwahl in
Bondorf . Dieselbe fand heute statt . Von den zwei dabei
ausgetretenen Kandidaten erhielt der von Bondorf gebürtige
Revisions -Assistent Schlayer auf dem hiesigen Oberamt 152
von abgegebenen 231 Stimmen , während auf Schultheiß
Stehle von Vordersteinberg 79 Stimmen fielen.

Tübingen . 20 . Sept . Tagesordnung für die Sitzungen
des Schwurgerichts im III . Quartal 1899 . Montag , 28 . Sept.
vormittags 9 Uhr : Strafsache gegen Christian Köngeter , Müller¬
bursche von Klaffenbach, OA . Welzheim , wegen versuchter Notzucht
u. A . — Nachmittags 3 Uhr : Strafsache gegen Friedrich Strauß,
Fabrikarbeiter von Jettenhausen , OA . Teltnang , wegen Totschlags.
— Dienstag , 26 . Sept . vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen Johannes
Frick , Bauernsohn von Wolfenhausen , ON . Rottenburg , wegen
Meineids . — Nachm . 3 Uhr : Strafsache gegen Christian Gottlob
Schwarz , Jpser und Karl Reiß , Steinhauer , beide von Oberen¬
singen , OA . Nürtingen , je wegen Meineids . — Mittwoch , 27. Sept.
vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen Jakob Zeeb , Amtsdiener von Kuster¬
dingen , OA . Tübingen , wegen Meineids . — Donnerstag , 28 . Sept.
vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen Johann Adam Rauscher , Maurer
von Trailfingen OA . Urach, wegen Meineids , und Christian Hauff,
Bauer und Fuhrmann von da, wegen Anstiftung zu diesem Ver¬
brechen. — Nachm . 3 Uhr : Strafsache gegen Christian Hauff,
Bauer und Fuhrmann von Trailfingen , wegen Meineids . — Freitag,
29. Sept . und ff. Tage vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen Johann
Georg Pfeifer , Kaufmann und Fruchthändler von Tültlingen , OA.
Nagold , und drei Genoffen , wegen betrügerischen Bankrotts u. A.
— Montag , 2. Oktober vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen Jakob
Lörcher , Bauer von Oberkollwangen , OA . Calw , wegen Totschlags.
— Dienstag , 3. Okt. vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen Andreas
Bössinger , Drechsler und Bürstenbinder von Schwenningen , OA.
Rottweil , wegen Sittlichkeitsverbrechen . — Nachm . 3 Ubr : Straf¬
sache gegen Ulrich Weber , Taglöhner von Neubulach , OL . Calw,
wegen versuchter Notzucht . — Mittwoch . 4. Okt. »orm. 9 Uhr : Straf¬
sache gegen Johann Georg Arnold , verwitweter Holzhauer von
Nonnenmiß , Gemeinde Enzklösterle, OA . Neuenbürg , wegen Brand¬
stiftung . — Donnerstag , S. Okt. vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen
den 18 Jahre alten Gotthilf Gottlieb Becker , Steinhauer von
Weiker, bad . Bez .-Amts Pforzheim und zwei Genossen wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens.

Freudenstadt,  19 . Sept . (Korr .) Freudenstadt
steht jetzt schon ganz im Banne seiner Jubelfeier . Alle
anderen Interessen treten zurück vor dem prunkvollen Feste,
das die Stadt aus Anlaß der 300jährigen Wiederkehr der
Gründung zugerüstrt hat . Ueberall beherrscht die Drei¬
jahrhundertfeier und der Königsbesuch die Unter¬
haltung . überall giebt sich auch Anlaß zu eifrigster Tätig¬
keit. Das Leben und Treiben in der Stadt beginnt seinen
gewohnten Charakter zu verlieren und erhält seine Signatur
von den festlichen Zurüstungen , die allenthalben mit großem
Fleiße betrieben werden . Unter den Vorbereitungsarbelten
spielen nächst der Ausschmückung der Häuser , zu der die
Hauptarbeit im Kreise der Familie gethan wird , wo bei
munterem Gesang die Kränze und Guirlanden von den
Frauen und Kindern gewunden werden , das Ausbauen,
Schmücken und AuSmalen der 30 Festwagen , die dem hi¬
storischen Festzug einen ganz besonderen Glanz verleihen
werden . Im Baubureau des Herrn Professor Bauder.
welcher zu seiner Unterstützung 5 weitere Gehilfen heran¬
gezogen hat , herrscht jcht eine fieberhafte Thätigkeit . Mit
Freuden könnt «n wir bei einem Rundgang konstatieren,
mit welchem Fleiß , Ausdauer und Geschick die Zimmerleute
und Schreiner , Wagner , Gärtner , Maler und Dekorateure
an ihre Arbeit gegangen find , und mit Befriedigung haben
wir den Eindruck ausgenommen , daß alles zur rechten Zeit
so weit srin wird , wie es der Künstler erdacht und ersonnen.
Eine nicht minder eifrige Thätigkeit herrscht zur Zeit in
der Turnhalle , die zu einer Festeshalle umgebaut wurde,
wie man sich eine günstigere für unser Fest nicht wünschen
kann . Die Turnhalle , die sich immer schon bei früheren
Festlichkeiten als zu klein ernnes , hat jetzt eine Verlängerung
von 12 Meter erfahren , die zu der für die Stellung der
lebenden Bilder nötig werdenden Bühne verwendet wurden.
Auf diese Weise ist es nun möglich , daß die einzelnen
Gruppen des Festzugs auf drm Podium in wirksamster
Weise Platz finden können . Es werden gewiß eindrucksvolle,
farbenprächtige Bilder sein, die von den Lichtflulen deS
auf dem Balkon ausgestellten elektrischen Scheinwerfers über-
gossen vor unseren Augen hervorgezaubert werden . Von
jetzt ab darf aber auch in der ganzen Stadt keine Ruhepause
mehr eintreten , soll daS Fest ein Jubiläumsfest werden,
wie es den Tausenden von Freunden , die sicher nach unserer
Schwarzwaldstadt kommen werden , vorschwebt.

Stuttgart,  18 . Sept . (Korr .) Wenn an einer neu¬
gebauten Bahnlinie die Bahnbeamten ernannt und ihre
Namen im Ttaatsavzeiger veröffentlicht werden , so pflegt
die Eröffnung der Linie nicht mehr lange auf sich warten



zu kaffen. Heute veröffentlichte der Gtaatsanzeiger die
Namen der Stationsvorsteher für die Stationen Owen u.
Unterlenningen , weshalb mit großer Wahrscheinlichkeit vor¬
ausgesagt werden kann , daß die Eröffnung der neuen Bahn
von Kirchheim durch daS Lenningerihal zu dem ursprüng¬
lich in Aussicht genommenen Termin 1. Oktober eröffnet
werden wird . Dem allgemeinen Verkehr wird die
Bahn voraussichtlich am Montag den 2 . Oktober übergeben
werden.

Stuttgart . 20 . Sept . Der König begiebt sich am
23 . Ls. Mts . auf die Blockhütte bei Hohenentringen zur Jagd.
Don dort wird der König am 26 . ds . Mts . sich zu der
300jährigen Jubiläumsfeier nach Freudenstadt begeben und
alsdann einen nochmaligen Jagdaufenthalt auf der Block¬
hütte nehmen . Die Königin wird nach der Taufe des
ersten Söhnchens der Erbprinzefsin Pauline v. Wied , welche
für den 7. Oktober festgesetzt ist, und an welcher außer
den beiden Königinnen von Holland auch die deutsche
Kaiserin teilnehmen wird , sich zu mehrwöchentlichem Besuch
ihrer Eltern nach Schloß Nachod begeben, wo sie auch
ihren Geburtstag begehen wird.

Ausweisung von Ausländern . Im neuesten,unterm
15 . ds . erschienenen Regierungsblatt für das Königreich
Württemberg wird die von der Reichsregierung erlassene
Bekanntmachung betr . Vollziehung der Ausweisung von
Ausländern aus dem Reichsgebiet publiziert . Die Bekannt¬
machung besteht im wesentlichsten in einer Erneuerung des
bereits vorhandenen Verzeichnisses der Reichsgrenzstationen,
nach welchem die Transporte ausgewiesener Ausländer zu
Land oder zur See zu leiten sind. Bei Ausweisungen nach
der Schweiz kommt für solche Ausländer , die über bezw.
aus Württemberg ausgewiesen werden , Friedrichshafen und
als zuständige Grenzpslizeibehörde die dortige Hafendirektion
in Betracht.

Wasseralfingen,  18 . Sept . (Korr .) Der hiesige
„Bote vom Braunenberg " wurde von den bürgerlichen
Kollegien als Amtsblatt bestellt und erscheint jetzt täglich.

Heidenheim,  18 . Sept . Der evangel . Kirchen¬
gesangverein für Württemberg  feierte heute in der
neuen Pauluskirche sein alle zwei Jahre wiederkehrendes
Fest , und zwar Heuer in Verbindung mit einer Gedächtnis-
frier für den Reformator Johannes Brenz , zu der sich u . a.
die Kirchengesangvereine von Aalen , Crailsheim , Geislingen
Giengen , Gmünd , Heubach . Rothenberg , Uhlbach und
Wasseralfingen eingesunden hatten . Die Hauptfeier begann
nachmittags 2 ' /- Uhr in der dichtgefüllten Pauluskirche , in
der auf dem Taufstein eine große Büste des Reformators
Brenz (Stiftung eines hiesigen Einwohners ) aufgestellt war,
mit einem Festgottesdienst , bei welchem die Liturgie durch
Prälat v . Gchwarzkopf aus Hall und Sladtpfarrer Mosapp
von hier gesprochen wurde . Die liturgischen Gesänge wurden
unter Leitung von Seminarmufikoberlehrer Hegels aus
Nagold von sämtlichen Kirchengesangvereinen (ca . 500
Sänger und Sängerinnen ) vorgelragen . Die Festpredigt
hielt Dekan Landenberger von hier . Nach der Liturgie
trugen sämtliche hiesigen und auswärtigen Kirchenchöre
noch besondere Kompositionen vors auch der hiesige Sänger¬
klub beteiligte sich hierbei durch den Vortrag eines von
Prof . Bmkhardl aus Nürtingen komponierten Psalms.
Nach dem Festgottesdienst fand eine gesellige Vereinigung
in der hübsch dekorierten Turnhalle statt.

Vom Bodensee.  19 . Sept . (Korr .) In Vorarlberg,
namentlich aber in Nordtirol , hat Heuer die Maul - und
Klauenseuche großen Schaden angerichtet . Noch bis in
voriger Woche herrschte in über 600 Gehöften und über
100 Alpen die Krankheit . Die verseuchten Gebiete sind
namentlich die Bezirke Imst , Innsbruck , Landeck und Beute
mit ihren Seitenthälern ins Tirol und Dalaas und Klösterle
in Vorarlberg . Außerdem herrscht in einzelnen Gehöften,
namentlich Südtirols , unter den Schafen die Schafräude
und unter den Schweinen der Rotlauf . Wegen oben ge¬
nannter Krankheit kam es Heuer nicht selten vor , daß Tou¬
risten , welche auf ihren Touren Höhenübergänge zu passieren
hatten , auf den Pässen wegen der Verschleppungsgefahr ein¬
fach zurückgewiesen wurden und wieder den Rückweg antreten
mußten.

Vom Bodensee  und Rhein , 19 . Sept . (Korr .) In
der Nähe von St . Blasien (Urberg ) im badischen Schwarz¬
wald hat ein Herr Notton aus Köln das Mutungsrecht
für ein Nickelbergwerk erworben . Dasselbe wurde schon
früher betrieben vor 30 Jahren . Der neue Besitzer soll
aus reichhaltige Nickellager gestoßen sein . Für die Finan-
zierung der Sache sind Graf Donglas und Kommerzienrat
Henig aus Karlsruhe gewonnen . — Im Bregenzer Wald
wird zwischen Bezan und Schoppanau eine Telegraphen-
leitung erstellt . — Der Bodensee ist fortwährend im Steigen
begriffen . Innerhalb 10 Tagen ist derselbe nahezu um
70 vm gestiegen. Die Ursache hievon find die bedeutenden
Niederschläge in den Alpen . — In Tirol erlegte Prinz
August von Sachsen -Koburg -Gotha , österr . Kontreadmiral,
Heuer die 3000 . Gemse . Dieses im Leben eines Weidmanns
selten dastehende Ereignis wurde dementsprechend gefeiert.

Vom Bodensee,  19 . Sept . (Korr .) Aus Anlaß der
Einweihung der Andreas Hofer GedächlniSkapelle am Sand
in Paffeier findet in Meran und Pafferer am 20 . und 21.
Sept . ein Landesfest statt , wobei der Kaiser von Österreich,
österreichische Erzherzöge und Fürstbischöfe , sowie andere
fürstliche Persönlichkeiten und hohe Würdenträger teilnehmen
werden . Nach dem Programm verspricht das Hofer Landes¬
fest in Paffeier eine großartige patriotische Feier zu werden.
Am 20 . Sept . findet in Meran im Volksschauspielhause
eine Festvorstellung statt (Andreas Hofer ) . Am 21 . folgt
der Abmarsch nach dem 4 Stunden weit entfernten Paffeier.
Im Sandhose findet sodann die Weihezeremonie der Ge-
dächtmskapelle statt . Fürstbischof Dr . Valusst wird unter

Anwesenheit des Kaisers die hl . Messe zelebriren . Jn Ber-
tretung des Heeres und der Landwehr wird eine Ehren¬
kompagnie des 2 . Regiments der Tiroler Kaiserjäger mit
Fahne und Musik und eine Ehrenkompagnie des Landes¬
schützenregiments Botzen Rr . 2 an der Feier in Meran und
am Sandhose teilnehmen.

München.  18 . Sept . In gemeinschaftlicher Sitzung
der Gemeindekollegien , die sich mit der Hochwafferkatastrophe
befaßte , bezeichnet? Bürgermeister v. Borscht als Ursache
der Katastrophe den gleichzeitigen Niedergang von Wolken¬
brüchen in den Gebieten der Loisach und der Isar und das
hiedurch verursachte Schmelzen des frischgesallenen Schnees.
Seit Menschengedenken habe eine größere Gefahr für
München nicht bestanden . Zwar seien die Waffrrmengen
nicht so hoch gegangen , wie 1813 und 1853 , doch sei deren
Gewalt bedeutend stärker gewesen . Die Schadenserhebungen
seien im Gange . In geheimer Sitzung sei beschlossen worden,
einstweilen 250000 zur Verfügung zu stellen, vorbehält¬
lich genauer Abrechnung der einzelnen Schäden . Das
Stadtbauamt beanspruche zur Herstellung einer Notbrücke
an Stelle der Bogenhauser Brücke die Summe von 90000 ^
— Der Schaden , welcher der Stadtgemeinde erwachsen ist,
wird auf ca. 4 Mill . veranschlagt . — Die Stadtgemeinde
vereinbarte mit dem hiesigen Pionierdetachement die Er¬
richtung einer Notbrücke über die Isar bei Bogenhausen.

München,  19 . Sept . Zum Besten der durch Hoch¬
wasser Geschädigten werden Professor Dc . Frithjof Nansen
und der Leiter der deutschen Tiefsee-Expedition Prof . Chun
öffentliche Vorträge halten , die am Freitag und Sonn¬
abend stattfinden werden . — Der Schnellzug -Verkehr
zwischen München und Salzburg wurde heute wieder aus¬
genommen.

Würzburg,  17 . Sept . Unter dem Vorsitze des Jn-
nungsmeisters Nagler -München war heute der 16 . allge¬
meine bayrische Handwerkertag hier versammelt . Nach einer
angenommenen Resolution , die die Handwerker aufsordert,
Innungen und gewerbliche Vereinigungen zu bilden , wurde
über die Zuchthausoorlage beraten . Die Ablehnung der
Vorlage in der ersten Lesung wurde bedauert . Ja einer
Resolution wurden alle bayerischen und deutschen Hand¬
werkerkorporationen und Handwerksmeister aufgefordert,
die Petition für die Zuchthausvorlage zu unterstützen.
Eine weitere Resolution galt der Förderung des Genossen¬
schaftswesens im Handwerk . Dabei wurde dankbar der
Thätigkeit des Staatsministers v. Feilitzsch gedacht und an
diesen auch ein Telegramm gerichtet . Das letzte Referat
über den unlauteren Wettbewerb wurde gleichfalls zustim¬
mend entgegengenommen und noch eine Resolution gegen
das unlautere Auktionswesen hinzugefügt.

Biebrich  a . Rh . Mit Genehmigung des Kaisers darf
das Heim für in bedrängter Lage lebenden Witwen und
Töchter in den Feldzügen gefallener und anderer verdienst¬
voller Offiziere der Armee und Marine den Namen „Kö-
nigin -Luise -Gedächtnis -Heim " führen und wird voraussicht¬
lich zum 10 . März 1900 , als am Geburtstage der Königin
Luise , eröffnet werden . Die Anstalt wird in Biebrich a.
Rh . errichtet , wo eine sehr geeignete Villa für diesen Zweck
erworben wurde . Möge sie den Hinterbliebenen Derer , die
ihr Leben für König und Vaterland dahingegeben haben,
eine liebe Zufluchtsstätte bieten und dort das Gedächtnis
an Preußens unvergeßliche Königin Luise dauernd wach
erhalten bleiben ! — Wenn auch die notwendigsten Geld¬
mittel zusammengebracht sind , um das Heim eröffnen zu
können , so sind doch noch weitere Gaben sehr willkommen.

Berlin,  19 . Sept . Die Ernennung des Ministers
Frhrn . v. d. Recke zum Oberpräfidenten von Westfalen ist
nunmehr erfolgt , v . d. Recke ist gestern nach Münster ab¬
gereist.

Berlin,  19 . Sept . Die „Germania " dementiert die
Blättermeldungen über eine Reise des Abgeordneten Dr.
Lieber nach Ostasien und teilt mit , er werde bei Wieder¬
beginn der Reichstagssession wieder in Berlin sein.

Berlin,  19 . Sept . Ueber die Kriegsaussichten
der Buren  schreibt dem „B . T ." dessen Londoner Korrespon¬
dent : Ich habe eben noch einen sehr großen Kenner der
Buren hier gesprochen . Derselbe meinte , man müßte nach
der Geschichte allerdings annehmen , daß die Buren sich bis
auf den letzten Mann verteidigen würden , die Mehrzahl
der Buren sei aber in den letzten Jahrzehnten durch an¬
dauernde Heirat in der Verwandtschaft ganz unglaublich
degeneriert , und wenn man auch noch vielfach kräftige Ge¬
stalten sehe, so sei doch die Gehirnausbildung mehr als dürftig.
Daß dieser Punkt im Kriege wesentlich ist, ist außer Frage.
Der Betreffende meinte , die Buren hätten absolut keine
Ausdauer ; bisher hätten sie Glück gehabt , und lebten in
dem Glauben , daß Gott ihre Kugeln lenkt . Sie sind nur
daran gewöhnt , hinter Felsen im Versteck zu liegen und auf
den Femd zu schießen. Wenn die Engländer speziell mit
einer Artilleriecharge beginnen würden , und die Buren erst
einmal hundert oder mehr Buren als Leichen sähen , was
ihnen bisher noch nicht passiert sei, so würden sie glauben,
daß sie im Unrecht seien, erklären , daß der Präsident sich
in der Dynamitfrage geirrt habe , wegen der sie sich nicht
totschießen zu lassen brauchten , und nach Hause gehen.
Der Herr , der nicht Engländer , sondern Deutscher und
seit 15 Jahren hier ist, meinte , daß ein Krieg in 14 Tagen
zu Gunsten der Engländer entschieden sein müsse.

Bremen,  20 . Sept . Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große " ist gestern von „New-
York im Bremerhaven eingetroffen . Derselbe hat die Strecke
Southampton -Bremerhaven mit der von Schnelldampfern
bisher unerreichten Geschwindigkeit von 22,48 Seemeilen
in der Stunde zurückgelegt.

-j- Der Kaiser  hat in einem Handschreiben an
den Großherzog von Hessen  seiner lebhaften Befriedi¬

gung über die kriegsmäßige Ausbildung deS 1. grsßherzog-
lich-hesstschen Dragonerregiments Nro . 13 , welches während
der Kaisermanöoer dem 13 . Armeekorps zugeteilt gewesen
war , Ausdruck verliehen.

Zu der Verbannung der kanalgegnerischen Hof.
Würdenträger  vom Berliner Hofe erfährt die „Pos.
Ztg ." , daß der Wortlaut des Schreibes , das den einzelnen
Hofwürdenträgern zugegangen ist. nicht eine „zeitweilige Ver-
bannung . sondern eine endgiltige Enthebung von der betreffen¬
den Stellung zum Ausdruck bringt.

-j- Der Vorstand deS Bundes der Landwirte
hat denjenigen politischen Beamten , welche zur Zeit dem
Bunde angehörten , mittels Cirkulars nahegelegt , aus dem¬
selben auszutreten , damit sie im Hinblick auf das Vorgehen
der preußischen GtaatSregierung gegen den Bund nicht etwa
in einen unerwünschten Conflikt mit ihrer dienstlichen Stellung
gerieten . Es ist anzunehmen , daß die betreffenden Herren
dieser Anregung wenigstens in Preußen Folge geben wer¬
den , denn oppositionelle Haltung des Bundes der Land¬
wirte in der Kanalfrage könnte allerdings jene politischen
Verwaltungsbeamten , die ihm angehören , leicht in eine miß¬
liche Lage bringen.

Ueber die Postanweisungen  mit anhängender Post¬
karte , die am 1. Okt . zur Ausgabe gelangen , sind nachträg¬
lich noch folgende Bestimmungen getroffen worden:
1. Im Verkehr mit Bayern und Württemberg find diese
Postkarten wie Antwort -Postkarten zu behandeln . 2 . Bei
Nachsendung der Postanweisung nach einem Ort außerhalb
Deutschlands wird die Karte zur Benachrichtigung des Ab¬
senders über die erfolgte Nachsendung seitens der Postan-
statt benutzt . 3. Bei unbestellbaren Postanweisungen ist die
angehängte Postkarte dem Absender zu überlassen.

Ässiasd.
Airolo,  18 . Sept . Heute Mittag 2 /̂s Uhr , eben

als ein Schnellzug den großen Tunnel durch den Gotthard
passiert hatte und in Airolo .5 Minuten anhielt , entstand
unter den Reisenden eine Panik . Mächtige Staubwolken
schlugen plötzlich vom Monte Rosso auf und man sah
deutlich , daß sich Schuttmassen und Gerölls in Bewegung
setzten. Die Bewegung dauerte jedoch höchstens 3 Minuten
und scheint keine weitere Gefahr zu bringen . Die große
Hitze in vergangener Woche hat wahrscheinlich den vorher
sestgefrorenen Sand losgelöst.

Wien,  19 . Sept . Der Verkehr  von Kufstein , Mühl¬
dorf und Holzkirchen nach Rosenhetm , ferner von Mühl¬
dorf nach Simbach und Neumarkt a . Rott und von
Plattling nach Passau ist unterbrochen . Die Beförderung
nach Süddeutschland erfolgt bei Gmünd , Budweis und
Pilsen bezw. Eisenstein oder Fürth . Nach Süddeutschland
und der Schweiz erfolgt die Beförderung auch über
Marburg -Franzensfeste -Jnnsbruck oder Leoben -Villach -Jnns-
bruck.

Paris,  19 . Sept . Der Staatsgerichtshof beschloß auf
Antrag der Angeklagten , daß diese während der Unter¬
suchung von Anwälten unterstützt werden . Die Anklageschrift
wurde mit 234 gegen 32 Stimmen an eine Untersuchungs¬
kommission verwiesen und die Sitzung um 7^ Uhr auf¬
gehoben.

Paris,  20 . Sept . Die Begnadigung von
Dreyfus  ist gestern nicht nur beschlossen, sondern bereits
durch den Präsidenten Loubet vollzogen  worden . Die
Form der Begnadigung , die veröffentlicht worden ist, hat
nur den Zweck gehabt , etwaige Kundgebungen in Paris
und Rennes zu verhüten . Im Einvernehmen mit der
Familie sind Anordnungen getroffen , daß Dreyfus Über
Nacht aus dem Gefängnis verbracht werden kann . Er wird
sich voraussichtlich sofort ins Ausland (England ) begeben.
Die Begnadigung erregte keine Aufregung in Paris . Man
erwartet vielleicht einige unbedeutende Manifestationen , oder
vielmehr Umzüge von Haufen schreiender Burschen . Das-
Volk ist bereits gleichgiltig gegen die Affaire Dreyfus.

Paris,  20 . Sept . Nachdem in letzter Nacht in der
Rus Chabrol Vorbereitungen zu ernsteren Maßregeln ge¬
troffen worden waren , ergab sich Guerin,  ohne Wider¬
stand zu leisten, und wurde sofort verhaftet . Seme Ge¬
nossen wurden unbehelligt gelassen.

Paris,  20 . Sept . Der Kapitän Dreyfus hat
heute früh  3 Uhr , von der Bevölkerung fast  unbe¬
merkt , Rennes verlassen und ist in der Richtung
nach Nantes abgefahren. — Die „Lanterne " will er¬
fahren haben , daß Dreyfus sich nach dem Süden Frank¬
reichs begeben hat , um dort seine Rehabilitierung  ab¬
zuwarten.

Malmö,  20 . Sept . Die Yacht „Hohrnzollern " mit
Kaiser Wilhelm  an Bord ankerte nach stürmischer
Ueberfahrt gestern abend halb 9 Uhr auf der hiesigen
Rhede.

Malmö,  20 . Sept . Kaiser Wilhelm kam um 8 Uhr
auf Station Eriksdal an , wo er vom Grafen Albert Pieper
und dem Leutnant Guellensvard empfangen wurde . Der
Kaiser bestieg alsbald mit seinem Flügeladjudanten , dem
Grafen Moltke , den vom Grafen Pieper geführten Pürsch-
wagen , um sich auf die Jagd zu begeben. Dieselbe wurde
jedoch des schlechten Wetters wegen bald abgebrochen . Das
Frühstück nahm der Kaiser auf dem Gute Suoge Holm
ein.

-j- Das russische Kaiserpaar hat seine Abreise von
Kopenhagen um ein paar Tage verschoben ; es wird nun¬
mehr an diesem Dienstag in Kiel erwartet.

Kopenhagen,  18 . Sept . Nansen , der auf der Durch¬
reise hier eintraf , äußerte , daß , wenn Gverdrup an der
Nordküste Grönlands keine Spur von Andres fände , jede
Hoffnung aufzugeben sei, da alle Untersuchungen ganz er¬
folglos gewesen wären.



Stockholm , 20 . Sept . „Aftonbladet " erhielt ein Te¬
legramm von dem Führer deS norwegischen Kutters „Martha ",
Larsask , wonach auf der Nordseite der König Karl -Insel
eine Anker -Bojc gezeichnet „Andrer Polarexpedition " gefunden
worden ist.

Belgrad,  19 . Sept . In der heutigen Verhandlung
des Attentarsprozesses stellte die Verteidigung fest, daß der
als Kronzeuge fungirende Kressovic in Wirklichkeit Rista Pavic
heiße und dem echten Kressovic m Uzicse die auf seinen
Namen lautenden Papiere gestohlen habe . Die Feststellung
rief ungeheure Erregung hervor . — Die Verteidiger haben
ihre Plaidoyer heute beendet . Morgen folgt die Replik
des Staatsanwalts . Das Urteil ist in drei bis vier Tagen
zu erwarten.

London,  19 . Sept . Die „Times " meldet aus St.
Johann:  Die Küste von Neufundland ist von einem
furchtbaren Sturm  heimgesvcht worden . Die Schif¬
fahrt und die Fischerei erlitten ungeheuren Schaden.
Nach den bisherigen Meldungen sind 26 Personen um¬
gekommen.

London , 19 . Sept . Von 500 offiziell für die Pariser
Weltausstellung eingeschriebenen Teilnehmern haben im Gan¬
zen nur 17 abgesagt . Dagegen find 140 neue Ansagen
eingetroffen.

London,  20 . Sept . Lord Salisbury ist gestern
Nacht hierher zurückgekehrt , um die Konferenz des Kabinets
einzuberufen . Amtliche Kreise halten die Lage für hoff¬
nungslos . Der Krieg sei nur durch ein Wunder abwend¬
bar . Nach einer Meldung der „ Pall -Mall -Gazette " aus
Capstadt zweifelt dort Niemand , daß die Buren alsbald
die Initiative zum Kampfe ergreifen werden . Man er¬
wartet stündlich einen Angriff.

Madrid,  20 . Sept . Der Prozeß  wegen der
Urbergabe von Ca vite  begann gestern . Die Anklage¬
schrift wurde verlesen . Die Anklage beantragt , Admiral
Montijo zu lebenslänglichem Gefängnis und
Verlust des Amtes  zu verurteilen.

Konstantinopel,  20 . Sept . Im hiesigen Hafen
explodirte auf dem Schiff „Konstantia " der Kessel. Der
Kapitän und vier Mann der Besatzung sind getötet.

New - Aork,  20 . Sept . In Keywest  sind in den
letzten 48 Stunden 54 neue Erkrankungen und 3 Todesfälle
am gelben Fieber vorgekommen . Weiter wird eine neue
Erkrankung aus New -Orleans gemeldet.

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg,  18 . Sept . In der Scheuer des Schmieds

Laup in Feldrennach brach in vergangener Nacht Feuer
aus , das , dank dem schnellen und energischen Eingreifen
der einquartierten Saarburger Ulanen , auf seinen Herd
beschränkt blieb . — Forstwart Günther  von Wald-
rennach hatte vorgestern das Glück, einen prächtigen Zehn¬
ender im Gewicht von beinahe 3 Ztr . zu erlegen.

Eßlingen , 19 . Sept . (Korr ) Im nahen Obereßlingen
machte gestern nachmittag der Bauer Fr . Betz die unange¬
nehme Entdeckung , daß ihm aus seinem Hause ca. 75 ^
in baar ebenso eine Uhr und verschiedene Anzüge etc. ge¬
stohlen wurden . Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.

Kirchheim  u . T ., 18 . Sept . (Korr .) Wie man aus
zuverlässiger Quelle erfährt , ist bei der am Samstag hier
einquartiert gewesenen 3 . Abteilung des Feldart .-Regts.
Nr . 13 eine mitgeführte Blechkapsel , welche sehr wichtige
Papier e enthielt , verloren  gegangen . Der Adjutant der
Abteilung mir einer Ordonnanz per Fahrrad begab sich
sofort nack dem Einrücken in die früheren Quartiere nach
Fellbach , Degerloch und Feuerbach , um auf den dortigen
Rathäusern , woselbst das Abteilungsbureau untergebracht

war , nachzusuchen . Wie man hört , wurde die Kapsel bis
jetzt noch nicht gefunden.

Ludwigsburg . 19 . Sept . (Korr .) Ein schwerer Un¬
fall stieß lt . Ludwiasburger Ztg . gestern dem Briefträger
Joh . Ziegler zu . Derselbe war auf dem hiesigen Bahn¬
hof damit beschäftigt , aus dem Güterwagen eines Personen¬
zugs Packetstücke hinauszureichm und stieg erst als sich der
Zug schon wieder in Bewegung setzte, aus . Hiebei scheint
er mit einem Kleidungsstück hängen geblieben zu sein, ver¬
lor das Gleichgewicht und stürzte herab , wobei der rechte
Arm unter die Räder des wegfahrenden Zuges geriet und
vollständig vom Leib geschnitten wurde . Auch an den
Füßen erlitt Ziegler Verletzungen wenn auch leichterer Art.
Der Bedauernswerte wurde in das städtische Krankenhaus
gebracht.

Hall . 20 . Sept . (Korr .) Ein Bauer von Witzmanns¬
weiler , hiesigen Oberamts . kaufte vorgestern auf dem Gail-
dorfer Biehmarkt ein wertvolles Paar Ochsen, wovon einer
auf dem Heimtransport , vermutlich infolge Ueberfütterung,
verendete . Die Sache wird nach Umständen ein gerichtliches
Nachspiel haben , wer den Schaden zu leiden hat.

Paris,  20 . Sept . Auf dem Ttadtbahnhofe in der
Nähe der Festung in der Rue Chabrol explodierte gestern
abend eine mit Pulver gefüllte Flasche . Die Erschütterung
war eine sehr starke, der Schaden unbedeutend.

Vermischtes.
Eine Fahrt auf d i e S ch y n i g e - P l a t t e!

(Schweiz ). (Mitgeteilt .) Hangend und bangend in der Hoffnung,
daß das zweifelhafte Wetter , welches schon seit unserer Abreise von
Zürich bis zur Ankunft in Jnterlaken trüb war , sich aushellen
möchte, bestiegen wir ebenda zusammen mit Reisenden der verschie¬
densten fremden Zungen die Bergbahn . Sie besteht aus nur 1 etwa
25 Personen fassenden , offenen Waggon und der Lokomotive , die
ihn schiebt. Es folgen einander 3 solcher Züge in Abständen von
etwa 1000 Metern . Die Fahrt hat begonnen , das Zahnrad ist in
Thätigkeit , langsam mählich steigt die Bahn in großen Windungen
Hinalk, das mit vielen Häusern und Häuschen , Gärten und Feldern
bebaute , reizende Thal tiefer und tiefer unter sich lassend . Es geht
immer aufwärts , dachsteil , durch Tunnels , bei deren Verlassen am
andern Ende wir wieder viel höher gekommen sind , es ist eine
gruseln machende Höhe , die nach Istündiger Fahrt erreicht worden
ist. Die vor einer halben Stunde noch am Bahndamm sichtbar
gewesene Vegetation ist verschwunden , nur einzelne krüppelhafte
Tännchen oder skelettartige Baumstümpfe die ihre dürren Arme
wie drohende Gespenster ausrecken , sieht man auf kahlen Felsen.
Es kommt aber dazwischen hinein wieder ein Fleckchen grüner
Weide und o Wunder ! behende Gemsen erklettern auf kaum 50
Schritte von unS den hängenden Grund . Wir wunder « uns ob
der großen Zutraulichkeit dieser uns sonst als so scheu geschilderten
niedlichen Tiere und denken, entweder vermuten sie in uns harm¬
lose Zimmerschützen oder täuschen wir uns in den Tierchen , die
vielleicht auch Ziegen genannt werden können . Wir steigen immer
höher mit den vor solcher Majestät der Berge weit geöffneten,
staunenden Augen , mit gedankenvollem Sinnen über den Mut
und die Kunst des Menschen , der mit Maschinen in diese erhabene
Stille heraufzudampfen wagt , mit frohem Aufatmen aber auch
über die sich hier in dieser herrlichen Borgebirgswelt demselben
Menschen zeigende , ihn mahnende , allmächtige Schöpferhand Gottes.
Nur wer so im Herzen fühlt , hat den wahren Naturgenuß.
— Geologie kann man ja nebenher zu Hause treiben . Wir find
auf 1700 Meter Höhe angelangt , wir sehen beim Ausfahren aus
dem letzten Tunnel auf einmal eine große unendlich große , weiße
Wand in einzelne Spitzen auslaufend vor uns liegen . Wir sehen
die schon vom Thuner See sichtbar gewesenen herrlichen Schnee-
derge Jungfrau 4167 Meter , Mönch 4105 Meter und Eiger 3975
Meter gerade vor uns liegen . Wie schade, daß kein Sonnenstrahl
von dem bedeckten Himmel durchdringen will um uns zu wärmen
und den Schnee glitzern zu machen . Die Wagengesellschaft ist in
allen ihren verschiedenen Sprachen verstummt , sie ist in den An¬
blick, wohl viele auch in Andacht versunken . Es geht weiter auf¬
wärts bis zu 1700 Meter , 1900 Meter und endlich nach beinahe
zweistündiger Berg -Fahrt auf 2000 Meter Höhe — der Bahnhof!
Es war schon von 1500 Meter ab , recht empfindlich kalt geworden,
die meisten hatten sich tiefer in ihre Mäntel gehüllt und beim Aus¬
steigen brachte jeder seine steifen N ieder in Bewegung . ES gingen
die meisten am einladenden keinenfalls preisgedrückten Hotel vor¬

bei um noch immer höher zu steigen bis zur sogenannten . Daube ' ,
wo auf einem Raum von ca. 4 gm ein Häuflein staunender , über¬
wältigter Menschen immer und immer auf die Schnee - und anderen
Berge , auf die tiefen , tiefen Thäler und ihre — von dieser Höhe
gesehen — Tümpeln vergleichbaren herrlichen Seen (Thuner - und
Brienzer See ) blicken. Auch hier oben findet daS weibliche Geschlecht zu¬
erst die Sprache wieder , um in laute Ausrufe des Entzücken ? aus¬
zubrechen , aber auch um daran zu erinnern , daß man den Schl eier
vergaß , um das zarte Gesichtchen gegen den scharfen Wind zu
schützen. — Eine unvollkommene Welt . — Doch dürfen wir nicht
oben bleiben , denn die Bergbahn hat auch ihre genauen Auf - und
Abfahrtszeiten , letztere ist herangerückt . Nocheinmal und während
des nicht ganz leichten Abstiegs zum Bahnhof noch oft lassen wir
unfern Blick auf die drei Schneertesenberge und ihre glänzende
Umgebung , auf die herrlichen Thäler , auf den Kurort Jnterlaken,
auf die herrlichen Seen fallen ; dann heißt 's nach unvermeidlichem
Einkauf von Ansichtspostkarten , Abschiednehmen von der Höhe um
mit unserer Bergbahn wieder thalwärts zu fahren . Die Maschine
schnaubte nicht mehr so stark wie herauf , was leicht erklärlich , denn
mancher war im Hotel um einige Pfund leichter geworden . Nach
interessanter Thalfahrt wieder in Jnterlaken angekommen , gingen
viele Reisende dem nun strömenden Regen zu liebe unter Dach
und Fach und zwar die meisten in den prächtigen Kursaal , wo
Konzert war . Es sei uns erspart hierüber zu berichten , denn es
würde uns nicht gelingen , nach der majestätischen Gebirgswelt in
ihrer überwältigenden Naturgröße , eine vornehme oft auch protzige
Kurwelt in ihrer überwiegenden Mode sucht u. Launenhaftigkeit zu
schildern. _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw.  20 . Sept . (Korr .) Der Hopfenhandel in noch nicht

im rechten Gange . Die Ware infolge der schlechten Witterung
notgelitten . In Neuhengstelt wurden für den Ztr . 60 und 3 ^
Trinkgeld bezahlt , in Simmozheim wurden für den Ztr . 70 ^ ge¬
boten , aber die Ware nicht abgegeben , da die Produzenten 80 ^
fordern.

Unterjesingen , 19. Sept . Die Hopfenernte ist bei uns jetzt
nahezu beendet Die Qualität ist dieses Jahr eine vorzügliche , die
Quantität wird der vorjährigen gleichkommen . Käufe wurden in
letzter Zeit bei uns abgeschlossen mit 80 ^ nebst Trinkgeld pro
Zentner ; einem hiesigen Produzenten wurden S5 pro Zentner
geboten , er konnte sich aber nicht entschließen , um diesen Preis ab¬
zusetzen.

L . Herrenberg , 19 . Sept . Der Hopsenpreis ist immer noch
derselbe : 70—75 per Ztr.

Stuttgart , 18. Sept . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 17.50 bis — , bayr . 17.50 bis — , Ulka 17.75 bis 18.25,
Saxonska la . 18.75 bis — , Walla -Walla 17.75 bis 13.—, La-
plara 17.25 bis 18.—, Amerikaner 13.— bis — ; Kernen , Ober¬
länder 17.25 bis 17.50, Unterländer —.— bis —.—; Dinkel neu
11.50 bis 12.— ; Roggen , württ . 16.— bis — ; ruff . 16.— bis
16.50 ; G -rste , württ . 15.50 bis 17 Pfälzer 19.— bis 19.50,
Tauber 18.— bis 18.25, ungarische 17.50 bis 19.50; Hafer , Ober¬
länder 14.— bis 14.50, Unterländer 13.50 bis 14.—, amerik. —.—
bis — ; Mais , Mixed 11.25 brs 11.50, Laplata gesund 11.25
bis 11.50; Donau — bis — . — Mehlpreise pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : ^ 23.50 bis 29.— Mehl Nr . 1:
26.50 bis 27.—. Mehl Nr . 2 : 25 .— bis 25 50 . M -Hl Nr . 3 : 23.50
bis 24.—. Mehl Nr . 4 : 21.50 bis 22.—. Suppengries 23.50 bis
29.- . Kleie 8.80.

Cannstatt , 19. Sept . Sestern ist auf dem hiesigen Bahnhof
wieder ein Wagen Mostobst zum Verkauf gekommen , der Ztr . zu
5.50 ^ Die Preise sind also schon etwas zurückgegangen.

Kirchheim  u . T ., 20 . Sept . (Korr .) Obstmarkt.  Zuge¬
führt waren 40 Säcke . Preis pro Zentner 5.80 —6.20

Vom Bodensee,  20 . Sept . (Korr .) Der Wein ist Heuer
in der Bodenseegegend nicht schlecht geraten , angefangen vom „Ueber-
arger ' bei Hemmigkofen bis zum edlen „Meersburger ' am Unter¬
see. Auch die Rebberge auf der Insel Reichenau liefern eine gute
Qualität . Wenn dem weiteren Gedeihen kein Hindernis mehr ent¬
gegentritt , so kann man auf ein erfreuliches und gutes Herbsterträgnis
hoffen ; einzelne Gelände versprechen einen vollkommenen Ertrag.
Durch die trockene Witterung und das eifrige Spritzen hat sich das
Reblaub schön erhalten , was viel zu einer guten Qualität beiträgt.

Aonknrs -Gröffunngeu . "
K. Amtsgericht Rottenburg . Firma Göbel  u . Fuchs , mech.

Strickwarenfabrik in Rottenburg . — K. Amtsgericht Heilbronn.
Hermann Greiner,  Spezereihändler in Heilbronn, Wilhelmstraße
Nr . 32._

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 17.
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Oberamts st adt Nagold,
lieber die Zeit des Herbstes wird der

Amtliche and Prwat -Sekaaatmachungrn.

ochenwarktsverkehr
je am Samstag in der Woche

erstmals am 23 . ds . Mts.
auch auf den Verkehr mit

ausgedehnt.
Verkaussplatz : Vorstadt , woselbst eine Brückenwage aufgestellt wird.
Verkäufer und Käufer werden zu zahlreichem Besuch eingeladen

mit dem Ansügen , daß der hiesige Oberamtsbezirk mit Obst reich gesegnet
ist und ohne Zweifel viel und schönes Most « und Tafel -Obst zum Ver¬
kauf gebracht wird.

Den 20 . September 1899.
Gemeinderat:

_ Vorstand Brodbeck

Calw.
Der am 13. September

ausgefallene
Bieh - und

Krämermarkt
wird am Mittwoch den 27 . September 1899 abge¬
halten.

Stadtschultheiß
Hassner.

Günd ringen  OA . Horb.

Schafweide-
Verpachtung.

Die hiesige Sommerschafweide,
» welche mit

31 . Dez.
zu Ende geht,
un Vorsom¬
mer 150 Stck.
und im Nach¬

sommer 250 St . ernährt , wird am

Landlv. Bezirksverein Nagold.
Vollversammlung

am Sonntag , den 24 . Sept . d. I . nachm . » Uhr im Gasth.
z. „Hirsch " in Ueberberg _

Mk" Bortrag "Wfl
vonH . MolkereiinstruktorBetzinGerabronn über „die Errichtung und
de » Betrieb von Molkereigenossenschaften " Besprechung ver¬
schiedener Bereiusaugelegenheiteu , insbesondere Mitteilungen über
den Betrieb der Jungviehweide in Unterschwandorf , die Aufstellung von
Vertrauensmänner für den Bezug von Kunstdünger und für die Beschaf¬
fung unkündbarer , amoctisierbarer Rentenanlehen , sowie über das In-

Montag den 9 . Oktober , vor - krafttreten des Bezirks -Pferdeversicherungsoereins.
mittags 11 Uhr , wieder verpachtet.
Auswcntigr Steigerer haben Ver-
mögenszeugniffe neuesten Datums
vorzaweisen . Liebhaber sind einge¬
laden.

Gemeinderat:
Vorstand Kiefer.

find und bleiben die besten Gesundheits¬
pfeifen . Echt Weichsel , lang 4.—,
halbl . ^ 3.60, kurz ^ 2.25 . Ahorn»
lang ^ 3.— u . s. w . Ausführl . Preis¬
liste mit Abbild , und vielen Zeugnissen
umsonst.

Eugen KrummeL Cie.,
Adlerpfeifen -Fabrik,

Gummersbach , Rhcinprovinz.

Bei der Wichtigkeit der zur Verhandlung gelangenden Gegenstände
werden die Mitglieder des Vereins zu recht zahlreichem Erscheinen auf¬
gefordert.

Nagold , den 19 . September 1899.

Der Vereinsvorstand:
Ritter.

Lose L 4 , 4L Lose für ^ 42. — empfiehlt die
Generalagentur Eberh . Ketzer in Stuttgart.

In XaxvIÄ bei der Lxp «L. ä . LI . und Lr . 8ol »u»ia , ^
HViialbsrx bei -4 . Lranvr . M

j , 1



Bezirkskrankenkasse Nagold.
Bekanntmachung.

Als Bevollmächtigte der diess. Kaffe zur Teilnahme an den
Unfalluntersuchungen wurden für die Zeit vom 1. Oktober 18SS
bis SV . September 1SVL gewählt:

für sämtliche  beiden betr. Unsallberufsgenossenschaften  per'
sicherten Betriebe — ausschließlich Holzberussgenoffenschast:

als Bevollmächtigter:
Friedrich Hutzel, Schreiner bei Koch hier,

als I . Ersatzmann:
Gottlieb Hertkorn , Maurer bei Beutler u. Drescher das.,

als H . Ersatzmann:
Michael Drescher, Maurer bei Ebengen. ;

dagegen für die zur „Südwestdeutschen Holzberufsgenossen¬
schaft Sektion  I " gehörigen Betriebe:

als Bevollmächtigter:
Josef Brändle , Obersäger bei Sägwerksbesitzer Reichert hier,

als I . Ersatzmann:
Johann Adam Eisenhardt , Säger bei Werkmeister Benz hier,

als H . Ersatzmann:
Johannes Martini . Säger bei Rentschler daselbst.

Dies wird hiemit den titl . Ortspolizeibehörden der Vorschrift ge¬
mäß bekannt gegeben.

Den 21. September 1899.
Der Vorsitzende-es Vorstands:

S cha i b l e.

Nagold.
Wer

unstdimger
für die Herbstsaat braucht, muß den¬
selben innerhalb 8 Tagen bestellen.

Gutekuust zum Löwen.

^ ausgiebiges ^
FH leichtlösliches

l-aegoplilvol'
iu luMlebtsn lÄtseiiLebtsIll.

vonM. V- V' V«
Urals krsuenlob ^ 1.60-.S5 -.50

„ Ueinl-isbling „ 1.7L I.- -.55
„ Kogel . „ 1.80 t.05 -.80
„ laude . „ — 1.15 -.65
VsrÜLvkssteUon äurett klLkstv

vrsleklUek.

Sommersprossen.
Unterzeichnete bezeugt, daß sie durch

die briefliche Behandlung des Herrn
O . Mück , pr . Arzt in Glarus , von
ihren Uebeln (Somruersprosseu und
GesichtSanSschlag) schnell und billigst
befreit wurde . Mogelsberg , d. 22.
Dezember 1898. Jda Güpfert . —
Adresse: O . Mück , prakt. Arzt in
Glarus (Schweiz).

Held -Lotterie
des Württ. Reun-Vereins.

Ziehungm Stuttgart am
5. Oktober 1899.

Hauptgrmiu » IS OVO Mark.

Los- ä 1 Mark
find zu haben bei

Hl . HV.

St a g o l d.

Schleier
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Herm . Brintzmger.

Nagold.
Suche auf Martini gegen hohen

Lohn ein solides, selbständiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren.

Frau Luise Laug.
B e i h i n g e n.

Ein zum erstenmal 14 Wochen
trächtiges

Schwei«
hat zu verkaufen

Dav . Burkhardt.

Günstige
Kaufsgelegenheit

für Schreiner.
In einer Oberamtsstadt

deS Schwarzwald -Kreises
am Bahnhof gelegen, ist
eine mechanische Mö-
belschreiuerei , einge-

allen neuesten Hilfsma-richlel mit
schinen mit Kraftbetrieb, unter gün¬
stigen Bedingungen preiswert zu
verkaufen und wäre einem tüchtigen
Schreiner eine sichere Existenz ge¬
boten, indem auch die Kundschaft
auf dem Geschäft bleibt.

Offerten unter k '. 8 Sir . 1VVV
zur Weiterbeförderung erbeten an die
Expedition des Neuen Alb-Boten in
Edingen.

Einen noch gut erhaltenen

Kochofen
hat zu verkaufen

wer ? — sagt die Expedition des
Blattes.

Ueu! Aeu!
„Fernseher"M

6 »nr vornü ^ Iiob construirtes Fern¬
glas ;besitzt lOtkvkvV vrsrösssrunA,
was nur bei ausgezeichneten Feld¬
stechern zu erreichen ist. IHM —Vsbvr-
rLSvbvuä Arossartlgs I 'vrnsiLkl !!
Hsdsrnil immenser Lrkois !! Auf
Reisen. Jagd . Radtouren , Spazier»
gängen etc. nnnberlrsküieb.

Preis stsnnsnä billig nur 2,90
Lk . mit vi«A. Ltui u. Vvrpllvk.
gegen vorherige Einsendung krnneo
oder Nachnahme 40 --Z mehr durch
L. N . 8ebulr , körrsok , (Lnäen ) .

Umtausch gestattet. Bei Bestellung
bitte Zeitung anzugeben.

MM —Mn Versnob ndvrtriklt
»Uv LrvnrtanAev . " HUI

Nagold.

Feldstühle
von 50 --Z

bis 2 ^ 50 iZ.

Klappschlummer-
Stühle

von ^ 4.— bis 12

/Vsl/̂ 6/? S/'S/S/? /?Z/?FSL/

Iksetder'8LelorwstuLI!

lbs 11!>ö !lbs 11!>ö !

Leiterwägele für
Kinder

zu ^
4.50
5.—
bis

8

empfiehlt

_ Jak. Krrz.
Eine entbehrlich gewordene

eiserne
Bettlade,

wie neu. hat billig zu verkaufe « .
Wer ? — saat die Expedition d.

Blattes.

M -ILHWjM
»BÄ

llns svkon längst anerkannt

kvileiiijl

WmiinList ii.dleidt

Hl ^ ^ Iiktil
s j / W!
1 „ U!

QsnsnLl- Ospül:
KÜK»LMM inl-lMGlMg.

2u baden in Zi»x »ick:
Lugen  Serg.

. Nothe X.) Stern LL Linie

Dojill -iunxfer ron

Auskunft ertheilen;
die Reä 81ar Linie in ^ ntvsrpvn
oder deren Agenten iViib . Kieker,
Buchdruckereibefitzerin ^ itensteiß.

Ziehung
garaut . S. Oktober.

Stuttgarter Geldlos 1
11 Lose 10 Hauptgewinne

M . LSVVV , 8VVV , SVVV etc
Porto 10 -4 , Liste 15 -H, empfiehll

3 . Schweickert, Stuttgart.

Soeben erschienen:

Zum dreihundertjührigeu
Jubiläum von Freudenstadt.

Von einem Freunde Freudenstadts.
Preis 60 Pfz.

Der Verfasser schildert die Gründung und Besiedelung Freudenstadts , erklärt
die Herkunft des Namens der Stadt und beantwortet an ver Hand historischer
Quellen die Frage , wann sie entstanden ist. Nachdem sich der Verfasser noch in
eingehender Weise über den Stifter Freudenstadts , den Bau der Stadt und der
Kirche, sowie über die sonstigen Schicksale Freudenstadts verbreitet , redet er mit
sichtlicher Liebe und Anerkennung der heutigen Generation daS Wort . Das Merk¬
chen ist sehr sachlich, dabei angenehm unterhaltend geschrieben und bietet eine
willkommene Festgabe.

Zu haben in der
G . W . Zaiser 'schen Suchhan- lung Nagold.

6 0̂886

A///g6s>t-Sl56

WM

WWW

Bei bevorstehender Herbst -Saisou empfehle mein bestsortiertes
Lager in

Seiden-, Filz- und Lodenhüten
für Herren und Knaben.

Ehr . Raas , Nagold.

Abonnements-Einladung
auf die

„Deutsche Hleichspost" .
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2.30 vierteljährlich.

Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus unab¬
hängig für Gerechtigkeit im Staatswesen , für allgemeine Wohlfahrt»
für christliche und deutsche Art ein . Die Interessen des bäuerlichen
und gewerblichen Mittelstandes , überhaupt jedes ehrlichen « nd arbeit¬
samen Mannes , finden in der „ Deutschen ReichSPost " eine kräftige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeige « finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen
Reichspost " einschickt, erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probennmmer « .

Die „ Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

Am 1. Oktober 18SS
beginnt ein neues Abounemeut auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 78 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte ä 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte L 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L28Pf.
lieber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwasser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte 5, 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte ä 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte ä 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde . ä 50 Ps.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.

Kladderadatsch 2 Mk . 25 Pf.
Das Narrenschiff , 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicisfimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5F0 Mk.
Deutsche Modenzeitung . 1.50 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Ps.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Große Modenzeitung , 1 Mk. 35 Pfg.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,60 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern 1Mk.

IHM - Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.
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